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Themenrelevanz 
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Struktur 

• Nachhaltigkeit: Definition und Handlungsfelder 

• Fleischkonsum: Aktuelle Daten und Gesellschaftliche Trends 

• Wertschätzung: Zahlungsbereitschaft für Lebensmittel und Agrarprodukte 

• Absatzmärkte und Entwicklung  

 

Ausblick und Diskussion: Wohin wollen wir? 
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Bezugsrahmen 

FORSCHUNGSPROJEKTE 

• NMWK, Pflanzlich-orientierte Ernährungsstile als Schlüssel zur Nachhaltigkeit (Kurz: 

Nachhaltige Ernährungsstile) (laufend) 

• BMEL, Grünlandschutz durch ein innovatives Bio-Weiderindkonzept (GiB) - Teilprojekt 3 (in 

Kooperation mit der Uni Hohenheim und Edeka-Südwest) (laufend) 

• BMEL, Konzept zur Produktdifferenzierung am Rindfleischmarkt - 

Kommunikationsmöglichkeiten und Zahlungsbereitschaft für Rindfleisch aus extensiver, 

artgerechter Mutterkuhhaltung auf Grünland (abgeschlossen) 

• DBU, Wege zu gesellschaftlich akzeptierten Formen der antibiotikareduzierten Erzeugung von 

Fleisch und Milch im internationalen Vergleich (abgeschlossen) 

• NMWK, Potenziale der nachhaltigen Nutzung regionaler Rassen und einheimischer 

Eiweißfuttermittel in der Gefügelproduktion  (PorReE) (laufend) 

• BMEL, Authentizität und Vertrauen bei Bio-Lebensmitteln: Innovative Kommunikationsansätze 

entlang der Produktkette und in der Gesellschaft (AVOeL) (laufend) 
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Nachhaltigkeit 

DEFINITION UND HANDLUNGSFELDER  

• Nachhaltige Entwicklung ist eine Entwicklung, die den Bedürfnissen der Gegenwart entspricht, 

ohne die Fähigkeit künftiger Generationen, ihre eigenen Bedürfnisse zu befriedigen, zu 

beeinträchtigen  

• Intergenerative Gerechtigkeit 

• Intragenerative Gerechtigkeit    

  

• Bei Berücksichtigung der Dimensionen:  

• Ökonomie 

• Soziales  

• Umwelt 

        

    

        („Our common future“, Brundtland Report, UN 1987) 
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Ziele für Nachhaltige Entwicklung 

DEFINITION UND HANDLUNGSFELDER  

https://www.bmu.de/themen/nachhaltigkeit-internationales/nachhaltige-entwicklung/2030-agenda/, 29.11.19 
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Beitrag der Ernährung zu Treibhausgasemissionen 

DEFINITION UND HANDLUNGSFELDER 

Rund 20 % aller in Deutschland ausgestoßenen Treibhausgase sind auf Ernährung zurückzuführen. 

Diese teilen sich folgend auf: 

 

Gemessen in % CO2-
Äquivalente 

• Küchen- 
Essraumheizung 

• Kühlen 
• Gastgewerbe 
• Lebensmitteleinkauf 
• Kochen und Spülen 
 

• Verpackung 
• Transport 
• Sonstiges 
 

• Industrie und Handwerk 
 

• Produktion tierischer 
Lebensmittel 

• Produktion pflanzlicher 
Lebensmittel 

 

44 % 

8 % 

(von Koerber, Männle, Leitzmann 2004) 
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Treibhausgasemissionen (kg CO2eq) pro kg 
Lebensmittel 

DEFINITION UND HANDLUNGSFELDER 

 

0,37 

0,42 

0,5 

Obst 

0,51 

Hülsen- 

früchte 

26,61 

Rind Reis Getreide 

3,46 

1,20 

Hähnchen 

3,65 

Sahne 

7,88 5,77 

Krabben 

Eier 

1,29 

Milch 

2,55 

Nüsse 

5,64 

Schwein 

8,55 

Käse 

Butter 

9,25 

Lamm 

25,58 

(Clune et al. (2017)) 
Umfasst die Emissionen von der Landwirtschaft bis zum Handel (Gemüse ohne Flugtransport und ohne 
beheizte Gewächshäuser)  

Spargel  

Flugtransport 
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Treibhausgasemissionen (kg CO2eq) für 
Ernährungsstile 

Ernährungsstil 
Emissionen pro Tag  

(kg CO2 -Äquivalente) 

Hoher Fleischkonsum (> 100 g/Tag) 7,19 

Mittlerer Fleischkonsum (50-99 g/Tag) 5,63 

Geringer Fleischkonsum (< 50 g/Tag) 4,67 

Fischverzehr (Pescetarier) 3,91 

Vegetarisch 3,81 

Vegan 2,89 

(Scarborough et al. 2014) 

DEFINITION UND HANDLUNGSFELDER 
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Ziele für Nachhaltige Entwicklung 
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Dimensionen nachhaltiger Ernährung 

DEFINITION UND HANDLUNGSFELDER  
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Nachhaltige Ernährung mit planetaren Grenzen  

• EAT Lancet Kommission veröffentlicht den 

Artikel ‚Food in the Anthropocene‘ stellen eine 

‚nachhaltige Ernährung‘ konkret vor 

• Umfassende Nachhaltigkeitsbewertung mit 

unterschiedlichen Dimensionen (Wirkung auf 

Klimawandel, Stickstoffkreislauf, 

Phosphorkreislauf, Grundwasserqualität, 

Biodiversität, Landnutzungsveränderung) als 

Basis 

• Drastische Reduzierung tierischer Produkte 

empfohlen 

  

 

 

 

 

DEFINITION UND HANDLUNGSFELDER  

(EAT 2019) 

(Willet et al. 2019) 
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Nachhaltige Ernährung mit planetaren Grenzen  

 

 

 

 

DEFINITION UND HANDLUNGSFELDER  

(EAT 2019) 
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Fleischkonsum: Pro-Kopf (kg) Verbrauch und Verzehr 

AKTUELLE DATEN UND TRENDS  

(Statista 2018) 
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Pro Kopf-Fleischkonsum:  
Verzehr unterschiedlicher Tierarten  

AKTUELLE DATEN UND TRENDS  

• Schweinefleisch am beliebtesten (59kg/Jahr) 

• Rind- und Kalbfleisch ca. 12kg/Jahr, stagnierend 

(Fleischatlas 2018) 
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Vegetarier – Veganer - Flexitarier 

AKTUELLE DATEN UND TRENDS  

 

Studie/Zeitpunkt Vegetarieranteil 

in % 

Veganeranteil in  

% 

Flexitarieranteil 

in % 

Nationale 

Verzehrsstudie 2006 

1,6 % Nicht messbar Nicht gemessen 

Uni Göttingen/ 

Hohenheim 2013 

3,7 % Nicht messbar 12 % 

Uni Göttingen 2017 5 % 1 % 26 % 

TK 2017 13-23% 

GfK 2015 37% 

Uni Göttingen 2019 4,3% 0,4% 35,3% 
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Geschlechterverteilung und Fleischkonsum 

Geschlecht * 

Flexitarier  
 n  % 

Männlich 103 29,4 

Weiblich 246 70,3 

Divers 1 0,3 

Gesamt 350 100 

Geschlecht * 

Fleischesser  
 n  % 

Männlich 358 59,9 

Weiblich 240 40,1 

Divers 0 0 

Gesamt 598 100 

Geschlecht * 

Vegetarier  
 n  % 

Männlich 11 24,4 

Weiblich 34 75,6 

Divers 0 0 

Gesamt 45 100 

AKTUELLE DATEN UND TRENDS  
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Einflussfaktoren beim Fleischkauf - Rind 

„Worauf achten Sie wenn 
Sie Rindfleisch kaufen?“ 

Darauf achte ich 
gar nicht  

Darauf achte ich 
eher nicht 

Teils/ teils  
Darauf achte ich 

eher  
Darauf achte ich 

sehr 

(in%) 
Omni Flexi Omni Flexi Omni Flexi Omni Flexi Omni Flexi 

Preis 4 6,1 7,5 11,2 19,4 29,4 24 31,5 17,4 21,8 

Haltung der Tiere 10 5,1 11,2 10,2 20,5 19,8 18,7 31,5 12 33,5 

Geschmack 1,8 1 5 2 9,2 11,7 29,9 38,1 31,4 47,2 

Nährwerte 20,5 14,2 13,5 21,4 22,4 36,7 9,3 13,8 6,8 13,3 

Tierwohl 11 5,1 11,4 11,7 21,5 20,9 16,4 29,1 12 33,2 

Biologische Produktion 16,7 10,2 16,4 16,8 18,7 27,9 12,7 19,3 8 25,9 

Regionale Herkunft 12,4 7,7 9,2 11,2 19 19,9 17,2 27 14,2 34,2 

Unverpacktheit 16,5 14,2 13 21,3 22,4 22,8 12 20,3 8,5 21,3 

AKTUELLE DATEN UND TRENDS  



19 

Krieg um‘s Fleisch? 

Handelsblatt, 3.11.18 

Agrar Europe/TopAgrar,4.9.18 

TopAgrar, 27.6.18 

AKTUELLE DATEN UND TRENDS  
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Herausforderungen: Fleischkonsum und.. 

AKTUELLE DATEN UND TRENDS 

• ... Gesundheit (relativ klarer negativer Zusammenhang zu Wurst/Fleisch verarbeitet; 

relativ schwacher negativer Zusammenhang zu Rotfleisch, keine Effekte bei Geflügel) 

• ... Klimaschutz (großer negativer Effekt, insbesondere für Wiederkäuer, damit auch für 

Milch und Milchprodukte, kleinere Effekte für Geflügel und Schwein) 

• ... Umweltschutz (starker negativer Effekt durch “Veredelungsverluste“ und damit hohem 

Flächendruck, Nährstoffproblematik, positiv Weidehaltung) 

• ... Tierschutz (größte Probleme bei Geflügel und Schwein, weniger bei Rind, insb. bei 

Weidehaltung) 

• ... Welternährung (starker negativer Effekt durch „Veredelungsverluste“, nicht bei 

Grünland) 

Eigene Zusammenstellung 



21 

Wertschätzung von Lebensmitteln 

ZAHLUNGSBEREITSCHAFT FÜR LEBENSMITTEL  

• Konsumausgaben in Deutschland in 

Relation zum Lebensstandards niedrig 

 

• Anteil der Lebensmitteleinkäufe in 

Deutschland im Discount relativ hoch 

 

• Handelsmacht übt Preisdruck (nach unten) 

aus  

(Statista 2018) 
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Wertschätzung von Lebensmitteln 

ZAHLUNGSBEREITSCHAFT FÜR LEBENSMITTEL  

https://www.bmel-statistik.de/preise/preise-fleisch/, 1.12.19 

Projektaufbau: Grünlandschutz durch ein innovatives 

Weiderindkonzept (GiB) 

Betriebskosten?  
Zahlungsbereitschaft? 

https://www.bmel-statistik.de/preise/preise-fleisch/
https://www.bmel-statistik.de/preise/preise-fleisch/
https://www.bmel-statistik.de/preise/preise-fleisch/
https://www.bmel-statistik.de/preise/preise-fleisch/
https://www.bmel-statistik.de/preise/preise-fleisch/
https://www.bmel-statistik.de/preise/preise-fleisch/
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Ultimatumspiel und Kommunikation 

ZAHLUNGSBEREITSCHAFT FÜR LEBENSMITTEL: NUTZENMAXIMIERUNG?  

Spielanleitung:  

Teilnehmer A erhält X Bonbons, Teilnehmer B erhält keine Bonbons und weiß nicht, wie viele 

Bonbons Teilnehmer A erhalten hat. Teilnehmer A erhält den Auftrag, Teilnehmer B Bonbons 

anzubieten und zwar nur so viele, wie er möchte, aber mindestens 1. Lehnt dieser die ihm 

angebotene Anzahl an Bonbons ab, so muss auch Teilnehmer A auf seinen Anteil Bonbons 

verzichten und beide gehen leer aus. Nimmt Teilnehmer B das Angebot an, erhält er die ihm 

angebotenen Bonbons und Teilnehmer A behält den Rest. 

Ziele:  

Gewinn in Form von Bonbons maximieren? 

die Bonbons „gerecht“ aufteilen? 

… 

Das Ziel von Teilnehmer B ist Teilnehmer A nicht unbedingt bekannt, da sie nicht miteinander 

kommunizieren können. Er/sie kann es nur auf Grund von gesellschaftlicher Erfahrung vermuten.  
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Zahlungsbereitschaft für ein  
200g Rinderhüftsteak 

WERTSCHÄTZUNG FÜR LEBENSMITTEL  

 

  
Ohne  

Kommunikationsmaterial 
Mit  

Kommunikationsmaterial 

Eigenschaft WTP in € WTP in € 

Ökologische 
Produktion 8,18 3,18 

Extensive 
Mutterkuhhaltung 2,07 4,65 

Weidehaltung 2,19 n.s. 

(Risius und Hamm 2017) 
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Bessere Handelsbeziehungen bei  
Rindfleisch? 

ABSATZMÄRKTE UND ENTWICKLUNG  

• Traditionell: Lebensmitteleinzelhandel (in D) als klassischer Warenverteiler 

• Aber auch: Handel als ‚ökologischer Gate-keeper‘? 

 

 

 

 

 

 

• Ergebnis: ‚Innovative Händler‘ wählen explizit nachhaltige Qualität aus: Möglichkeit aus 

Handelsdruck auszusteigen.  

 

 

 

 

 

 

 

(Hansen, 1988) 

 

(Schulze, Spiller, Risius 2019) 
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Quo Vadis Fleischproduktion? 

FAZIT 

• Gesellschaftliche Forderung nach Berücksichtigung der planetaren Grenzen  

Reduzierung des Rindfleischangebots drastisch empfohlen 

besonders intensive Haltungsverfahren reduzieren 

Schutz von artenreichem Grünland bzw.  Naturschutzstandorten 

Schutz von Grund- und Oberflächengewässern 

 

• Gesellschaftliche Akzeptanz für industrielle Tierhaltung nimmt ab 

Andere Stallbausysteme  

Tierbesatz reduzieren 

Andere Haltungsverfahren 
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Quo Vadis: Fleischproduktion? 

AUSBLICK  

• Gesellschaftlich neue Wege für die Lebensmittelproduktion erforschen und erproben 

• Vision entwickeln: Wo wollen wir hin?  

• Fleischproduktion: Wieviel und in welchem Produktionssystem? 

• Handelswege: Welche Akteure und Wege integrieren? 

• Konsument: Qualität erhalten, Rücklagen bilden, Erwartungen decken? 

im respektvollen, humanen Miteinander  

• „Geschäftsmodelle“ (oder Lebensmittelpunkte) entwickeln: Wo können wir hin? 

• Systemare planetare Grenzen beachten, digitale Entwicklungen und Kenntnisstände nutzen 

• Systemare Landwirtschaftsmodelle (integrierte Landbausysteme, zirkuläre Landbausysteme, ökologisch-

zirkuläre Systeme) erproben 

• Systemare Absatzkanäle erproben 
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Mark(e)t..ing von Lebensmitteln 

AUSBLICK: WORK IN PROGRESS  

https://urlaub.check24.de/reisewelt/ibiza-maerkte, 1.12.19 

https://urlaub.check24.de/reisewelt/ibiza-maerkte
https://urlaub.check24.de/reisewelt/ibiza-maerkte
https://urlaub.check24.de/reisewelt/ibiza-maerkte
https://urlaub.check24.de/reisewelt/ibiza-maerkte
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Quo Vadis: Transformation der Fleischproduktion I 

TAKE AWAYS: EAT LANCET FOR FARMERS 

Für die ökologische Nachhaltigkeit gibt es kein Patentrezept aber 

bestimmte Schlüsselprinzipien sind wichtig:  

• Mischen und kombinieren Sie Nutzpflanzen, Techniken, 

Praktiken und Technologien, um mehr auf weniger Land zu 

produzieren, den Nährstoffverlust durch Wasser zu begrenzen, 

Kohlenstoff im Boden zu speichern und Platz für die Entfaltung 

der biologischen Vielfalt zu schaffen.     

• Konzentrieren Sie sich auf Praktiken, die die 

Kohlenstoffkonzentration im Boden verbessern, den 

Nährstoffaustritt von den Feldern reduzieren und die Effizienz 

der Wassernutzung in der Landwirtschaft verbessern.  

• Die Kohlenstoffbindung in landwirtschaftlichen Böden und über 

Tage muss deutlich zunehmen.  

https://eatforum.org/lancet-commission/farmers/ 

https://eatforum.org/lancet-commission/farmers/, 1.12.19 

https://eatforum.org/lancet-commission/farmers/
https://eatforum.org/lancet-commission/farmers/
https://eatforum.org/lancet-commission/farmers/
https://eatforum.org/lancet-commission/farmers/
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Quo Vadis: Transformation der Fleischproduktion II 

TAKE AWAYS: EAT LANCET FOR FARMERS 

• Darüber hinaus sind auch Futtermittelzusatzstoffe und die 

Futterreformulierung vielversprechend, um zur 

Emissionsreduzierung beizutragen.  

• Expansion der Landwirtschaft stoppen, indem Sie der 

Maximierung der Nahrungsmittelproduktion auf bestehenden 

Produktionsflächen Priorität einräumen und sich darauf 

konzentrieren, Ertragslücken zu schließen.  Naturschutzflächen 

einräumen.  

•  Pflanzen Sie gesunde und nachhaltige Pflanzen. Um 

sicherzustellen, dass die Ernährung von 10 Milliarden Menschen 

gesund und nachhaltig ist, muss die Produktion von Obst, 

Gemüse, Hülsenfrüchten und Nüssen jährlich um 9 % und bis 

2050 um 50-150 % gesteigert werden.     

https://eatforum.org/lancet-commission/farmers/ 

https://eatforum.org/lancet-commission/farmers/, 1.12.19 

https://eatforum.org/lancet-commission/farmers/
https://eatforum.org/lancet-commission/farmers/
https://eatforum.org/lancet-commission/farmers/
https://eatforum.org/lancet-commission/farmers/
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Quo Vadis: Transformation der Fleischproduktion III 

TAKE AWAYS: EAT LANCET FOR FARMERS 

• Wählen Sie die richtige Ernte für die richtige Stelle. In den 

kommenden Jahrzehnten wird sich das Wahrscheinlichkeitsrisiko 

für heiße und trockene Jahre weltweit weiter steigern. Landwirte 

sollten Sorten auswählen, die besser an sich ändernde 

Klimabedingungen angepasst sind und eine größere Vielfalt an 

Lebensmitteln produzieren.     

• Reduzierung und Wiederverwendung der Nährstoffe. 

Einführung von Precision Farming-Techniken, die einen 

genaueren Zeitpunkt für die Nährstoffzufuhr ermöglichen und 

eine übermäßige Anwendung auf den Boden vermeiden. 

Darüber hinaus sollten Sie Maßnahmen ergreifen, um Nährstoffe 

aus Anbausystemen über den Ackerbau oder die konservierende 

Bodenbearbeitung zu recyceln und die Tiere nach Möglichkeit in 

den Betrieb zu integrieren.  https://eatforum.org/lancet-commission/farmers/, 1.12.19 

https://eatforum.org/lancet-commission/farmers/
https://eatforum.org/lancet-commission/farmers/
https://eatforum.org/lancet-commission/farmers/
https://eatforum.org/lancet-commission/farmers/
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Quo Vadis: Transformation der Fleischproduktion IV 

TAKE AWAYS: EAT LANCET FOR FARMERS 

• Unterstützung der Bemühungen der Landwirte um den Schutz 

und die öffentliche Gesundheit. Drängen Sie auf eine stärkere 

Anerkennung des Beitrags der Landwirte zum Naturschutz und 

zur öffentlichen Gesundheit 

https://eatforum.org/lancet-commission/farmers/, 1.12.19 

https://eatforum.org/lancet-commission/farmers/
https://eatforum.org/lancet-commission/farmers/
https://eatforum.org/lancet-commission/farmers/
https://eatforum.org/lancet-commission/farmers/

